Fraktion Die Linke./DKP/AUF

im Rat der Stadt Essen

Essen, 24. September 2006

Pressemitteilung
Unterstützung für Volksinitiative zum LEG-Verkauf

Rat der Stadt soll Volksinitiative gegen den Verkauf der LEG unterstützen

Die Fraktion Die Linke./DKP/AUF hat für die nächste Ratssitzung am 27.9.2006 einen Antrag zur Unterstützung der landesweiten Volksinitiative „Sichere Wohnungen und Arbeitsplätze“ zu unterstützen. Zusätzlich soll der Rat der Stadt Essen an die Landesregierung NRW appellieren, auf den geplanten Verkauf der LEG zu verzichten.

Die Volksinitiative richtet sich gegen den Verkauf der Landesentwicklungsgesellschaft (LEG) an private Investoren. Die LEG verfügt allein im Ruhrgebiet direkt und indirekt über ca. 50.000 Wohnungen, in Essen sind es über 2.000. Der Verkauf von Wohnungen aus öffentlicher Hand an private Investoren oder international operierende Investmentfonds führte in der Vergangenheit oft zu Mieterhöhungen, Reparaturstaus oder zum Weiterverkauf von Mietwohnungen. Das will die Volksinitiative verhindern.

Darüber hinaus ist die LEG auch mit dem Grundstücksfonds Ruhr ein wichtiges Instrument der Stadtentwicklung, das vom Land nicht aufgegeben werden darf.

„Die Volksinitiative wird auf Landesebene von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Linkspartei.PDS und DKP unterstützt,“ so Gabriele Giesecke, Sprecherin der Fraktion Die Linke./DKP/AUF. „Auch in Essen beteiligen sich alle drei Parteien an der Unterschriftensammlung. Im Rat hätten SPD, Grüne und unsere Fraktion 41 von 83 Stimmen. Auf das Ergebnis der Abstimmung kann man also gespannt sein.“

Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung
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